Projekt „Salze im Porenraum“

Protokoll 9. Arbeitssitzung

am 19.02.2004 in Bremen

Beginn: 11:00 h

Teilnehmer: Brüggerhoff, El Jarad, Gülker, Juling, entschuldigt: Kirchner, Steiger

Tagesordnung:

1) Kürzungen bei Herbert: Wie gehen wir damit um (gegenüber DFG)? Welche Arbeiten kann Herbert abgeben? 

2) Internetpräsentation

3) Startpunkt für das Fortsetzungs-Projekt 

4) Präsentation aktueller Ergebnisse 

5) Weiteres Vorgehen (unter Einbeziehung der Arbeitspläne) 

6) Stone 2004

Zu 1)

Es wurde noch einmal die Wichtigkeit von Herberts Arbeiten gerade zur Schlussphase des Projektes festgehalten. Der Vorwurf eines Gutachters betreffend der angeblichen Nichtwissenschaftlichkeit der Arbeiten am IWT wurde von allen Projektpartner als nicht zutreffend und völlig haltlos zurückgewiesen. Zudem wurde bemängelt, dass die Auswirkungen der Kürzungen auf das Gesamtprojekt von dem Gutachter nicht entsprechend berücksichtigt worden sind. Ein Widerspruch gegen die Kürzungen wurde jedoch als wenig erfolgversprechend eingestuft. Es wurde vereinbart, ein Schreiben an die DFG zu verfassen, um so unseren Unmut und unser Unverständnis über die Entscheidung zu dokumentieren. Dieses soll von allen 3 Antragstellern unterschrieben werden, die nicht von Kürzungen betroffen sind. Stefan macht dafür eine erste Fassung.

Außerdem wurde vereinbart, dass Herbert eine kostenneutrale Projektlaufzeitverlängerung auf ein Jahr beantragt (12 Monate eine ½ Stelle), um während des gesamten Zeitraums Tätigkeiten für das Projekt machen zu können. 

Zudem wurde eine Entlastung von Herbert beschlossen. Aufgaben, die er abgeben kann sollen verschoben werden, hauptsächlich nach OL.

Im einzelnen: 

Internetkoordination wird nach OL geschoben, Seiten-update bleibt bei Herbert.

Beim Schlussbericht wird Herbert entlastet. Genaueres wurde nicht vereinbart.

Zu 2) 

Die allgemein zugänglichen Seiten müssen dringend aktualisiert werden. 

Der Zwischenbericht soll wie folgt dort veröffentlicht werden: 

· Einleitung kürzen (hauptsächlich Punkt 1 und 4) und mit Bildern versehen. -> OL

· Download der einzelnen Berichte als pdf

· Zusammenfassung der Einzelprojekte mit zusätzlichen Bildern-> jeweilig Zuständige bis spätestens 15.03.04 als Word-Dokument nach OL schicken

· Überarbeitung in OL und Fertigstellung, dann Umsetzung in html von Herbert bis 01.04.04

Zu 3) 

Als gemeinsamer Starttermin wurde der 01.04.04 beschlossen. 
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Zu 4) und 5)

Bochum 
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Um den Einfluss von Ausblühungen auf die Dehnungsmessungen zu verhindern, wurden an den Stirnflächen der Proben Löcher (ca. 4mm tief) gebohrt, in welche Reißzwecken gesteckt wurden. Zur Befestigung wurden diese geklebt. Siehe Abbildung 1. 

Testmessungen an einer Glasfritte und Korund zeigen deutliche Dehnungen. Vorbehandlungen und Dehnungen sind den Abbildungen 2 und 3 zu entnehmen.  

Weiteres Vorgehen in Bochum

· Nullmessung zur Testung des Klebers wiederholen, auch mit Temperaturerhöhung auf 105°C.

· Messungen mit weniger Salz (2 mal 500 µl) an 3-5 gleichartig vorbehandelten Proben mehrfach wiederholen. Material Glasfritte und Magnesiumsulfat. Herbert soll Proben nehmen.

Oldenburg

Es wurden ESPI-Messungen präsentiert. Hierbei wurden die Glasfritten erst im Ultraschallbad mit Magnesiumsulfatlösung getränkt, dann bei 200 °C mehrere Stunden getrocknet. Anschließend mit Gold beschichtet. Während der Messung wird die Feuchte variiert. Das Messfeld hatte 300 µm Kantenlänge. Anhand der Messungen konnten Zeitpunkte erkannt werden, zu welchen Oberflächenänderungen stattfinden. Unter anderem schien bei einer Messung der Verformungsbereich wie eine Welle über den Messbereich zu wandern. 

Weiteres Vorgehen in OL

· Messungen sollen wiederholt werden, um Reproduzierbarkeit der Ergebnisse zu ermitteln

· Es sollen größere Flächen betrachtet werden. Sobald die Ergebnisse gesicherter sind, soll Herbert Proben nehmen.

· Variation der Trocknungstemperatur nach unten, um sich den Bochumern Versuchsbedingungen zu nähern.

Bremen

Um Kondensationseffekte an der Messoberfläche beim Einbringen der Probe in die Kryokammer zu vermeiden, hat Herbert einen Knackmechanismus in der Kryokammer realisiert. Knackt man die Probe erst dort, lassen sich diese Kondensationseffekte aussschalten.

Weiteres Vorgehen in Bremen

· Untersuchung der mitgebrachten Proben aus Bochum auf Salzverteilung und Schäden im Bohrloch. 

· Probennahme in OL und Bochum nach terminlicher Absprache. Untersuchung der entnommenen Proben.

Weiteres Vorgehen in HH

· Klären, ob mit Environmental XRD die Chance besteht, die Salz-Hydratphasen im porösen Material zu bestimmen. 

Zu 6) 

Stone 2004, 27.06.04- 02.07.04

Entscheidung über Poster oder Vortrag wird voraussichtlich Ende Februar bekannt gegeben.

Herbert präsentiert gemeinschaftlichen Vortrag/Poster. Konzentration auf Mikroskopie und Ergebnisse aus Bochum. Allgemeine Einleitung zum Gemeinschaftsprojekt mit Verweis auf die Beiträge aus HH und OL. 

Wenn notwendig, fordert Herbert Bilder von den Projektpartnern an. ‚Probevortrag’ auf dem nächsten Projekttreffen.

Terminvorschlag für nächstes Projekttreffen: 26.05.04 in Bremen

OL, 19.02.2004
�


Abbildung 1: Korund mit Reißzwecken
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Abbildung 2 und 3: Messergebnisse aus Bochum, Dehnungsmessung
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